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Kirche und Religion

Kompetenzerwartungen: 

Gemeinsam das Kirchenjahr erleben • nehmen im Alltag Spuren des Kirchenjahres wahr, ordnen die zentralen 

Feste des Kirchenjahres dem Jahreskreis zu und berichten über eigene 

Erfahrungen

• bringen den christlichen Hintergrund dieser Feste in Symbolen zum Ausdruck

Kirche – Haus Gottes • nehmen wahr, inwiefern die Kirche ein Raum mit einer besonderen Atmo-

sphäre ist, der zum Stillwerden einlädt, und lassen sich in vielfältiger Art und 

Weise darauf ein

• entdecken im Kirchenraum Bilder, Gegenstände, Zeichen und Symbole, die 

auf Gottes Nähe hinweisen und bringen eigene Gedanken dazu ein

• benennen und erklären wichtige funktionale und liturgische Gegenstände in 

einem evangelischen Kirchraum

Andere in ihrer Vielfalt wahrnehmen und Eige-

nes entdecken

• nehmen in ihrer Klasse und in ihrem Lebensumfeld Menschen auch in ihrer 

konfessionellen, religiösen und weltanschaulichen Verschiedenheit wahr 

und bringen zum Ausdruck, wie sie diese Vielfalt erleben

• erleben sich bewusst als Teil dieser Vielfalt und tauschen sich über ihren 

Platz in dieser Vielfalt aus

Die Bibel als besonderes Buch entdecken • erklären, was die Bibel zu einem besonderen Buch macht und warum Men-

schen ihre Erfahrungen mit Gott weitererzählt und aufgeschrieben haben

• bringen zum Ausdruck, warum die Bibel für Christen bis heute wichtig ist, 

und bringen eigene Erfahrungen, z. B. im Umgang mit biblischen Geschich-

ten aus ihrer Kinderbibel, digitalen Medien, Kindersendungen in Rundfunk 

und Fernsehen, ein

Hintergrund:

Eine Zusammenschau aller kirchlichen Feste gelingt 

leicht, wenn der Jahreskreis im Sachunterricht bereits 

thematisiert wurde. Bewährt hat sich auch, parallel zu 

den entsprechenden Unterrichtsthemen und Festen 

ein großes Plakat mit dem Jahreskreis fortlaufend zu 

ergänzen. In der hier aufgeführten Unterrichtseinheit 

findet sich ein Beispiel, wie am Ende eines Schuljah-

res das Kirchenjahr in der Rückschau betrachtet wer-

den kann. Zur Erkundung des Kirchenraumes wird ein 

Unterrichtsgang in die Kirche vorgeschlagen, der auch 

mit weiteren Stationen in einer katholischen Kirche 

durchgeführt werden kann. Das Kennenlernen anderer 

Religionen wird in die Jahrgangsstufen 3 und 4 verlegt. 

In den Jahrgangsstufen 1 und 2 geht es zunächst einmal 

darum, die evangelische Religion kennenzulernen und 

die eigene Position zu stärken. Dazu gehört z. B., über 

die Taufe oder den Besuch im Gottesdienst bzw. Kinder-

gottesdienst zu sprechen. Die Bibel als ein Buch ken-

nenzulernen, das Zeugnis gibt von dem, was Menschen 

glauben, und in dem sie von Gott erzählen, begleitet die 

Kinder durch das ganze Jahr hindurch. Thematisiert wird 

es noch einmal explizit mit einer Ausstellung vielfältiger 

Kinderbibeln und Bilderbüchern bzw. anderen Medien re-

ligiösen Inhalts. Das philosophische Gespräch führt die 

Kinder zunächst in eine vorchristliche Vorstellung von 

verschiedenen Gottheiten. Es schließt sich ein offener 

Gedankenaustausch über den Monotheismus an. 

Übersicht: 

1. Unterrichtseinheit: Die Feste im Kirchenjahr

2. Unterrichtseinheit: Wir erkunden unsere evangelische 

Kirche

3. Unterrichtseinheit: Wozu brauchen wir die Kirche?

4. Unterrichtseinheit: Andere Kinder haben andere Reli-

gionen – Wir befragen unsere Freunde und Freundin-

nen

5. Unterrichtseinheit: Die Bibel – Wir entdecken ein be-

sonderes Buch

6. Unterrichtseinheit: Das theologisch-philosophische 

Gespräch – Wir fragen uns: Gibt es mehrere Götter 

oder nur einen Gott? 

Stundenverläufe:

1. Unterrichtseinheit: Die Feste im Kirchenjahr

Material:

Der Jahreskreis (KV 8.1), Packpapier zum Aufkleben 

der Bilder, evtl. Schuhkartons, Knete, Pappe, Tonpapier, 

doppelseitiges Klebeband 

Verlauf:

• Einstieg: 

Nach dem Anfangsritual legt der Lehrer die vergrößer-

ten Bilder der Feste von KV 8.1 in die Mitte. Er stellt 

die Aufgabe: Beschreibt ein Bild so, dass die ande-

ren Kinder es erraten können. Die Kinder versuchen, 

den Bildern Namen zu geben bzw. sie zu kirchlichen 

Festen zuzuordnen, und legen die entsprechenden 

Wortkarten (KV 8.1) dazu. 

• Gesprächsrunde:  

In Gruppen bekommen die Kinder die Aufgabe, die 

Feste in eine passende Reihenfolge zu bringen und 

sinnvoll anzuordnen. Eventuell bekommen sie die wei-

terführenden Aufgaben, die Jahreszeiten oder Monate 

entsprechend zuzuordnen. Nach Fertigstellung dürfen 

sie im Museumsgang die Ergebnisse der anderen 

Gruppen vergleichen und ihre Ergebnisse eventuell 

verändern. Im Gesprächskreis tauschen sie ihre Er-
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KV 8.1  

Der Jahreskreis (1)

Heiliger Abend 1. Advent Epiphanias Ostern

2. Advent 3. Advent Himmelfahrt Pfingsten 

4. Advent St. Martin Nikolaus Erntedankfest 

Karfreitag Gründonnerstag Trinitatis 
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KV 8.2

Stationen zur Erkundung des Kirchenraumes (2)

Station 3

1. Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe ganz genau.

  

  

  

2. Wie heißt das, was du siehst? 

  

3. Wozu braucht man das? 

  

  

  

Station 4

1. Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe ganz genau.

  

  

  

2. Wie heißt das, was du siehst? 

  

3. Wozu braucht man das? 
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KV 8.2

Stationen zur Erkundung des Kirchenraumes (4)

Station 7

1. Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe ganz genau.

  

  

  

2. Wie heißt das, was du siehst? 

  

3. Wozu braucht man das? 

  

  

  

Station 8 (katholische Kirche)

1. Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe ganz genau.

  

  

  

2. Wie heißt das, was du siehst? 

  

3. Wozu braucht man das? 
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KV 8.3

Stationen zur Erkundung: Wozu ist die Kirche da? (1)

1. Station  Der Pfarrer 

Eure Aufgaben: 
• Lest euch zuerst den Text gegenseitig vor. 
• Sprecht dann darüber, was ihr gelesen und verstanden habt. 
• Beantwortet am Schluss die Frage und tragt die Antwort auf eurem Laufzettel ein. 

Der Pfarrer hält jeden Sonntag den Gottesdienst ab. Dafür muss er auch eine Ansprache = 
Predigt vorbereiten. Außerdem unterrichtet er Kinder in der Schule. Er kümmert sich um die 
Mitglieder seiner Gemeinde und spricht mit ihnen, wenn sie Probleme haben. Er kann Men-
schen taufen, konfirmieren und verheiraten. Wenn jemand stirbt, hält er eine Trauerfeier ab. 
Ein evangelischer Pfarrer kann eine Familie haben und wohnt oft gleich neben der Kirche.

Frage: Wie heißt der Pfarrer in eurer Gemeinde? 

2. Station  Die Kirchengemeinde

Eure Aufgaben: 
• Lest euch zuerst den Text gegenseitig vor. 
• Sprecht dann darüber, was ihr gelesen und verstanden habt. 
• Beantwortet am Schluss die Frage und tragt die Antwort auf eurem Laufzettel ein. 

Zur Kirchengemeinde gehören alle Leute, die evangelisch sind und rund um die Kirche 
wohnen. Die Kirchengemeinde wählt einen Kirchenvorstand. Der Kirchenvorstand kann zum 
Beispiel festlegen, zu welcher Uhrzeit der Gottesdienst am Sonntag beginnt oder wer die 
Kinderkirche abhält. In fast allen Kirchengemeinden gibt es Angebote extra für Kinder: zum 
Beispiel Bibelwochen, Ausflüge, Spielnachmittage oder ein Krippenspiel zu Weihnachten. 

Frage: Welche Angebote für Kinder gibt es bei euch?

3. Station  Der Gottesdienst

Eure Aufgaben: 
• Lest euch zuerst den Text gegenseitig vor. 
• Sprecht dann darüber, was ihr gelesen und verstanden habt. 
• Beantwortet am Schluss die Frage und tragt die Antwort auf eurem Laufzettel ein. 

Jeden Sonntag und fast an jedem Feiertag wird in der Kirche ein Gottesdienst abgehalten. 
Er dauert ungefähr eine Stunde. Im Gottesdienst werden viele Lieder aus dem Gesangbuch 
gesungen. Dazu spielt oft die Orgel. Die Gottesdienstbesucher hören der Ansprache = Pre-
digt des Pfarrers zu. In jedem Gottesdienst betet man gemeinsam das Vaterunser. Am Ende 
segnet der Pfarrer die Besucher. 

Frage: Um welche Uhrzeit beginnt in eurer Gemeinde der Gottesdienst?
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KV 8.4

Laufzettel: Wozu ist die Kirche da?

1. Station  Der Pfarrer

Wie heißt der Pfarrer in eurer Gemeinde?  

2. Station  Die Kirchengemeinde

Welche Angebote für Kinder gibt es bei euch?   

 

3. Station  Der Gottesdienst 

Um welche Uhrzeit beginnt in eurer Gemeinde der Gottesdienst?  

4. Station  Die Kinderkirche 

Woran erkennt ihr ob es in eurer Gemeinde einen Gottesdienst für Kinder gibt? 

 

5. Station  Die Taufe 

Wer von euch ist schon getauft? Wie heißen eure Taufpaten?

 

 

6. Station  Andere Feierlichkeiten in der Kirche 

Welche besonderen Feiern habt ihr schon mitgemacht? 
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KV 8.7

Lupen zum Bibelentdecken (1)

Die letzte Überschrift
untersuchen

Suche die letzte Überschrift vor 
dem Anhang und notiere sie ganz 
genau auf deinem Notizblock: 
• Lies die letzten drei Sätze.
• Was könnten sie bedeuten?

Ein Bild genau
untersuchen 

Suche das erste Bild nach dem 
Inhaltsverzeichnis in deiner Bibel 
und notiere auf deinen Notizblock:
• Was siehst du auf dem Bild? 
• Zu welcher Geschichte gehört 

das Bild?
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Lupen zum Bibelentdecken (3)

Die Geschichte von
Abraham und Sara und

die Geschichte von Josef und 
seinen Brüdern aufspüren 

Suche in deiner Bibel die Stellen 
an der die Geschichten stehen: 
• Notiere die Seitenzahlen. 
• Wie hast du die Geschichten 

gefunden?

Die Weihnachtsgeschichte
und die Ostergeschichte

aufspüren 

Suche in deiner Bibel die Stellen 
an der die Geschichten stehen: 
• Notiere die Seitenzahlen. 
• Wie hast du die Geschichten 

gefunden?

KV 8.7
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KV 8.8 + KV 8.9

Was Bibelentdecker wissen sollten 

• Die Bibel erzählt Geschichten über Gott und Jesus. Die Geschichten wurden am Anfang immer nur wei-
tererzählt. Aber dann fing man an, sie aufzuschreiben, damit man sie nicht vergaß. 

• Es gibt zwei große Teile in der Bibel, das Alte Testament und das Neue Testament. Ein Testament ist  
etwas, worin aufgeschrieben wird, was ganz wichtig ist und auch nach dem Tod noch gültig sein soll. 

• Im Alten Testament der Bibel wird von Gott erzählt, wie er die Welt erschaffen hat und wie er das Volk 
Israel begleitet hat. 

• Im Neuen Testament der Bibel wird von Jesus Christus erzählt, wie er geboren wurde, wie er gelebt hat 
und wie er gestorben ist. Am Schluss gibt es noch viele Geschichten und Briefe von Leuten, die von 
ihrem Glauben berichten. 

• Die Leute schrieben die Texte auf Leder oder Papyrus und rollten sie auf. Einige der Schriftrollen wurden 
in alten Tontöpfen in Ägypten am Toten Meer gefunden. Manchmal fand man nur kleine Schnipsel, die 
man dann wie bei einem Puzzle zusammensetzen musste. 

• Die Bibel wurde zuerst in hebräischer, aramäischer oder griechischer Sprache aufgeschrieben. Später 
hat man sie in lateinischer und deutscher Sprache übersetzt und dann in ungefähr 500 andere Spra-
chen. Sie ist überall auf der Welt bekannt und das Buch, das am meisten gelesen wird. 

• In den Klöstern wurden die Geschichten mit der Hand abgeschrieben. Das hat natürlich sehr viel Arbeit 
gemacht und Zeit gebraucht. Daher waren Bibeln sehr teuer und wurden nur von den Pfarrern vorgele-
sen. Ein Mann namens Martin Luther hat dann gesagt: „Ich will, dass alle Leute, die lesen können, die 
Bibel verstehen. Deshalb übersetze ich sie auf Deutsch.“ Zu der Zeit wurde auch gerade der Buchdruck 
erfunden, sodass man die Bibeln schneller herstellen konnte. Teuer waren sie aber immer noch. 

• Heute ist eine Bibel nicht mehr so teuer und es gibt ganz unterschiedliche Ausführungen, für Kinder mit 
Bildern, für Blinde in Blindenschrift, mit Bildern von berühmten Malern oder welche auf ganz dünnem 
Papier gedruckt. Auch im Internet kann man die ganze Bibel finden und lesen. 

Was sich Bibelentdecker merken sollten

1. Die Bibel erzählt Geschichten von             und            . 

2.  Es gibt        große Teile. Das                      und 

das                     . 

3.  Am Anfang findet man die                    und am Schluss  

viele                   . 

4.  In jeder Bibel stehen auch die                 und die Geschichte von 

                  . 

5. Es gibt                und               . 

6. Die Bibel wurde schon in        Sprachen übersetzt. 

zwei – Kinderbibeln – Weihnachtsgeschichte – Gott – Alte Testament – Jesus – 500

Schöpfungsgeschichte – Glaubensbekenntnisse – Erwachsenenbibeln – Jesu Auferstehung – Neue Testament
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KV 8.11 + KV 8.12

Bilder „Griechische Götter“

Als die Götter noch auf der Erde waren 

Vor langer, langer Zeit lebten die Götter und Göttinnen noch auf der Erde und im Götterhimmel. 
Alle hatten eine besondere Aufgabe zu erfüllen. Der eine Gott war für das Wetter zuständig, 
der andere hütete den Lauf der Sonne. Eine Göttin ließ alles wachsen und gedeihen, die an-
dere sorgte dafür, dass sich die Menschen verliebten. Es gab einen Kriegsgott und einen Gott 
des Meeres. Praktisch war auch, dass man sich die Götter so ähnlich wie Menschen vorstellte. 
Man konnte sie aufmalen oder in Stein gehauen als Statuen darstellen. Nur sterben konnten 
sie nicht. 

Immer wenn die Leute etwas brauchten, riefen sie den passenden Gott um Hilfe. Sie bauten 
ihm einen Tempel und opferten dort Tiere, Pflanzen oder andere Dinge. Dabei mussten die 
Menschen sehr gut aufpassen, dass sie nichts falsch machten. Denn sonst konnte es passie-
ren, dass die Götter zornig wurden und die Menschen bestraften. Damit erklärte man schlechte 
Ernten oder Sturmfluten, Blitz und Donner oder einen verlorenen Krieg. 
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